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Warum ist nun das KreisJobCenter zuständig ?  

Je nachdem, welches Aufenthaltsrecht Sie in Deutschland haben, gibt es 

bezüglich der Ansprüche auf Leistungen unterschiedliche Gesetze und 

Zuständigkeiten. 

 

Sie hatten bisher eine Duldung oder Aufenthaltsgestattung. 

Deswegen war das „Sozialamt“ für Sie zuständig und Sie haben 

Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylblG) erhalten. 

 

Nun hat sich Ihr Aufenthaltsrecht geändert, Sie haben eine Aufenthaltserlaubnis 

von der Ausländerbehörde erhalten. Damit ist nun das KreisJobCenter für Sie 

zuständig und der Anspruch auf Leistungen richtet sich nach einem anderen 

Gesetz, dem Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB II). 

 

Das Sozialgesetzbuch II sieht staatliche Leistungen für den Fall vor, dass 

jemand seinen Lebensunterhalt nicht selbst finanzieren kann. Das heißt also: 

alles das, was in Ihren Kräften steht, und auch Ihre eigenen Mittel (z.B. 

Vermögen) ist einzusetzen, bevor man diese Leistung bekommt.  

 

Wir stellen Ihnen heute die Einzelheiten, die Sie zu beachten haben, vor. 
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Allgemeine Informationen zur Arbeit des 

KreisJobCenters   

 Das KreisJobCenter ist seit dem 01.01.2005 ein Fachbereich  

       der Kreisverwaltung Marburg-Biedenkopf mit den 3 Standorten: 

Marburg Stadtallendorf Biedenkopf 

Am Ende der Präsentation finden Sie eine Übersicht zur Zuständigkeit. 

Für persönliche Vorsprachen vereinbaren Sie bitte einen Termin !  
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Informationen zur Arbeit des KreisJobCenters   

 

Integriertes Fallmanagement 
 

 
- Leistungssachbearbeitung und  

  Fallmanagement aus einer Hand 
 

- Intensive Betreuung der Kunden durch  

  hohe Kontaktdichte (Vorsprachen  

  nach Terminvereinbarung, um sich  

  Zeit für den Einzelnen nehmen zu können) 
 

- Kenntnis der Situation aller Mitglieder  

  der Bedarfsgemeinschaft  
 

- Grundsatz des Fordern und Fördern (Kapitel 1 SGB II) 
 

- Sie haben eine feste Ansprechpartnerin / einen festen Ansprechpartner. 

 
Sie finden den Namen des Ansprechpartners/in, die Telefonnummer und  

die E-Mail in allen Briefen oben rechts in einem Informationsfeld. 
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Antragstellung, Verfahren 

Ab wann beginnen die Leistungen? 

   Grundsätzlich ab 01. des Antragsmonats.  

 

 
 

Wann und wie werden die Geldleistungen ausgezahlt? 

   Gewährungszeitraum grundsätzlich 6 Monate, rechtzeitig vor dessen 

   Ablauf muss ein Folgeantrag gestellt werden, die  Leistungs-  

   voraussetzungen werden dann neu geprüft.  

     

   Überweisung am Monatsanfang für den beginnenden Monat auf 

   das Konto des Antragstellers (oder das Konto von Dritten).  

   (z.B. am 01.01. für den Monat Januar).   
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Mitwirkungspflichten 

Was sind Mitwirkungspflichten? 

 Antragsteller/innen oder  Leistungsberechtigte sind verpflichtet, alle  

Umstände und Tatsachen sowie Veränderungen anzugeben, die 

Einfluss auf die Leistungen haben.  
 

So ist insbesondere anzugeben: 

  jegliches Einkommen oder Veränderungen des Einkommens 

  jegliches Vermögen oder Veränderungen des Vermögens 

  der Ein-/Auszug von Personen in die Wohnung / den Haushalt 

  die Aufnahme / das Ende einer Beschäftigung 

  Ortsabwesenheit 

  ein Umzug innerhalb des Landkreises Marburg-Biedenkopf und auch 

wenn Sie in einen anderen Ort außerhalb des Landkreises verziehen 

 Änderungen der Telefonnummer 

 Bei geplantem Familiennachzug, sind die Konsulatsunterlagen 

abzugeben 
 

 Entsprechende Unterlagen / Nachweise sind vorzulegen.  

 Bei Maßnahmen zur Beendigung der Hilfebedürftigkeit ist mitzuwirken.  
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Spezielle Mitwirkungspflichten 

Ortsabwesenheit 

Bei Bezug von Leistungen nach dem SGB II müssen Sie sich 

grundsätzlich am Wohnort aufhalten.  

Eine Ortsabwesenheit innerhalb Deutschlands oder im Ausland (z.B. 

Sie wollen verreisen / Urlaub machen / Freunde / Verwandte besuchen) 

müssen Sie VORHER bei dem KreisJobCenter beantragen und 

genehmigen lassen.  

Sie dürfen im Kalenderjahr höchstens 21 Tage abwesend sein. 

Nach der Rückkehr müssen Sie sich persönlich zurückmelden. 
 

 Fahren Sie weg ohne vorherige Genehmigung des  

    KreisJobCenters oder sind Sie länger als 21 Tage abwesend,   

    haben Sie keinen Anspruch auf Geld für diese Tage. 

 

Postalische Erreichbarkeit 

Sie müssen Werktags (Montag bis Samstag) postalisch erreichbar 

sein. Die Sicherstellung der postalischen Erreichbarkeit ist Ihre 

Aufgabe. 
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Spezielle Mitwirkungspflicht bei Krankheit 

Meldung bei Arbeitsunfähigkeit (Erkrankung) 

 

Eine Arbeitsunfähigkeit (Teilnahmeunfähigkeit an einer Maßnahme / 

einem Termin oder mehreren Terminen) ist unaufgefordert und 

unverzüglich, also noch am ersten Tag, mitzuteilen (ggf. telefonisch). 

Außerdem ist die voraussichtliche Dauer mitzuteilen.  

 

Dauert die Arbeitsunfähigkeit (Teilnahmeunfähigkeit) länger als zwei 

Tage, so ist spätestens vor Ablauf des dritten Kalendertages der 

Arbeitsunfähigkeit (Teilnahmeunfähigkeit an einer Maßnahme / dem 

oder den Terminen) eine ärztliche Bescheinigung darüber vorzulegen, 

mit Angabe über die voraussichtliche Dauer.  

 

Dauert diese länger als zunächst angenommen / länger als zunächst 

bescheinigt, sind neue ärztliche Bescheinigungen 

(Folgebescheinigungen) unaufgefordert und unverzüglich vorzulegen. 
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Einige wichtige Regeln, die Sie bitte beachten:  

 

Anträge sind immer VORHER, also vor dem Ereignis, dem Kauf, der 

Bestellung, der Anmietung, dem Umzug usw. zu stellen. Nachträgliche 

Leistungen werden grundsätzlich nicht gewährt. 

 

Die eben genannten Mitwirkungspflichten sind unbedingt zu beachten. 

 

Wenn Sie eine andere Wohnung anmieten wollen / wenn Sie umziehen 

   wollen, besprechen Sie dies VORHER (vor der Anmietung / vor der 

Unterschrift auf einem Mietvertrag) mit dem KreisJobCenter. Es gibt 

hier Grenzen zu beachten bezüglich der Größe und der Kosten einer 

Wohnung. Dazu folgen gleich noch weitere Informationen. 

Wenn Sie Fragen haben, fragen Sie Ihre Fallmanagerin / Ihren Fallmanager. 
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Rechtliche Voraussetzungen - Allgemeines 

Grundsätzlicher Anspruch 

   

 Erwerbsfähige (= Personen, die  nicht aufgrund von Krankheit  

    oder Behinderung gehindert sind, mindestens 3 Stunden täglich  

    auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt tätig zu sein), 

 die das 15. Lebensjahr vollendet und die Altersgrenze von 65-67  

    Jahren (je nach Renteneintrittsalter) noch nicht erreicht haben, 

 die sich dauerhaft und rechtmäßig in Deutschland aufhalten,  

 sowie ihre Angehörigen, die mit ihnen in einer Bedarfsgemein- 

    schaft leben 

 

 erhalten Leistungen nach dem SGB II, wenn sie hilfebedürftig sind  

     (d.h. aus eigenem Einkommen und Vermögen ihren Lebensunterhalt  

     nicht oder nicht vollständig sicherstellen können) 
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Berechnung der Leistungen 

Wie wird der Anspruch nach dem SGB II berechnet ? 

 

Es wird der Anspruch für eine Bedarfsgemeinschaft (BG) berechnet. 

Dabei wird zunächst berechnet, was die Personen der BG im Kalendermonat 

an Geld benötigen – dies ist der Bedarf. 

Dann wird geprüft, ob und welches Einkommen zur Verfügung steht, um den 

Bedarf zu finanzieren. 

Dann wird geprüft, ob und welches Vermögen zur Verfügung steht, um den 

Bedarf zu finanzieren. 
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 Berechnung der Leistungen – Bedarfsgemeinschaft

  

 

Wer gehört zur Bedarfsgemeinschaft (BG)? 

Der/die erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB) und: 

 ihr / sein Partner (der nicht dauernd getrennt lebende Ehepartner /  

    Partner in eheähnlicher Gemeinschaft / eingetragene Lebenspartner) 

 die im Haushalt lebenden Kinder des ELB und seines Partners,  

    wenn sie unter 25 Jahre und unverheiratet sind und  

    ihren Lebensunterhalt nicht selbst sicherstellen können. 

 Kinder ab 25 Jahre gehören nicht zur BG und müssen selbst beantragen. 

Leistungsausschluss: Altersrentner, Auszubildende (unter bestimmten  

Voraussetzungen), Inhaftierte, Personen in nicht medizinischen stationären 

Einrichtungen 
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 Bedarfe 

Die Bedarfe (Leistungen) nach dem SGB II gliedern sich in die Bausteine:   

 Regelbedarfe für Essen, Trinken, Strom, Telefon, Internet, Buskarten, Teilnahme 

am öffentlichen Leben (z.B. Schwimmbad) und Ersatzbeschaffung von 

Bekleidung und Einrichtungsgegenständen.  

 Mehrbedarfe z.B. für Schwangere, alleinerziehende Elternteile, besondere 

Ernährungsformen bei z.B.  bestimmten Allergien.     

 Einmalige Leistungen, z.B. für Erstausstattung mit Einrichtungsgegenständen. 

 Angemessene und notwendige Kosten für eine Wohnung (Unterkunfts- und 

Heizkosten. 

 Bedarfe für Bildung und Teilhabe für Kinder in Kindergarten oder Schule, z.B. 

für Ausflüge/Klassenfahrten, Zuschuss zum Mittagessen dort, Nachhilfe. 

 Kranken- und Pflegeversicherung (wenn Anspruch = Pflichtversicherung). 

 und auch Förderungen bezüglich der Integration in Arbeit,  z.B. 

Bewerbungskostenerstattung, Fortbildungen usw. 
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 Hinweis zur Kranken- und Pflegeversicherung 

Wenn Sie nun eine Aufenthaltserlaubnis haben, sind Sie berechtigt, sich bei 

einer Kranken- und Pflegeversicherung zu versichern. 

 

Dies müssen Sie selbst tun. 

 

Falls Sie es noch nicht getan haben: 

 suchen Sie sich eine Kranken-/Pflegeversicherung aus (es gibt bei dem 

KreisJobCenter dafür einen Vordruck) 

 gehen Sie zu der ausgewählten Krankenkasse hin und lassen Sie sich 

eine Bestätigung geben, dass Sie dort aufgenommen werden 

 und legen Sie diese Bestätigung der Fallmanagerin / dem Fallmanager 

im KreisJobCenter vor. 
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Bedarfe (Leistungen) bei Bildung und Teilhabe 

Diese Leistungen erhalten Sie nur auf Antrag für Kinder bis max. 25 Jahre: 

 

 Aufwendungen für Kindergarten- bzw. Schulausflüge und mehrtägige  

    Klassenfahrten. 
 

 Gemeinschaftliche Mittagsverpflegung in Schulen, Tageseinrichtungen bzw. bei  

    der Kindertagespflege (Eigenanteil pro Essen 1,- €). 
 

 Persönlicher Schulbedarf (70,- € zum 01.08. eines Jahres, 30,- € zum 01.02.). 
 

 Schülerbeförderungskosten für den Besuch der nächstgelegenen Schule, soweit  

    diese nicht im geringen Umfang anfallen oder von Dritten getragen werden.   
 

 Schulische Angebote ergänzende Lernförderung, soweit diese geeignet und  

    zusätzlich erforderlich ist, um das Klassenziel zu erreichen. 
 

 Bedarf zur Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben in der Gemeinschaft für  

    unter 18-Jährige in Höhe von 10,- € mtl. für : Mitgliedsbeiträge / Unterricht in  

    künstl. Fächer oder Aktivitäten der kulturellen Bildung / Teilnahme an Freizeiten. 
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Hinweis zu Kindergartengebühren 

Falls Sie Kinder haben und Ihre Kinder einen Kindergarten, einen Kinderhort 

oder eine Tagesmutter besuchen, werden dafür Gebühren erhoben. 
 

Diese Gebühren werden NICHT vom KreisJobCenter bezahlt. 
 

Wenden Sie sich an die zuständigen Jugendämter und beantragen Sie dort die 

Übernahme der Gebühren bzw. einen Zuschuss zu den Gebühren. 
 

Wohnen Sie in der Stadt Marburg:  

Stadt Marburg, Fachbereich 5 – Kinder, Jugendliche und Familie, Friedrichstrasse 36,  

35037 Marburg, Tel.: 06421-201-0 
 

Wohnen Sie in Biedenkopf, Dautphetal, Gladenbach, Bad Endbach, Steffenberg, Angelburg: 

Landkreis Marburg-Biedenkopf, Wirtschaftliche Jugendhilfe, Kiesackerstr. 12, 

35612 Biedenkopf, Tel.: 06461-79-0 
 

Wohnen Sie im übrigen Landkreis:  

Landkreis Marburg Biedenkopf, Wirtschaftliche Jugendhilfe, Im Lichtenholz 60,  

35043 Marburg, Tel.: 06421-405-0 
 

Dies müssen Sie selbst erledigen. 

Wenn Sie dies nicht tun, müssen Sie die Gebühren selbst bezahlen. 
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Frauen- und Familienförderung 

Das KreisJobCenter fördert speziell Frauen- und 

Familien – sprechen Sie uns an! 

 

Wir beraten zu folgenden Themen: 

 Wege von Frauen in Ausbildung und Beruf 

 Vereinbarkeit Familie und Beruf 

 Kindergarten, Schule und Ausbildung 

 Gesundheit 

 familiäre Probleme 
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Frauen- und Familienförderung 

Wir beraten zur Frauen- und Familienförderung: 

 

Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 

Beate Stendenbach - Tel: 06421 – 405 7224 

StendenbachB@marburg-biedenkopf.de 

 

Beratung für Frauen und Eltern mit Kindern ab 3 Jahre 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Beraterin für den Wiedereinstieg: 

Ramona Hell - Tel: 06421 – 405 7123 

HellR@marburg-biedenkopf.de 

 

Beratung für Frauen und Eltern mit Kindern unter 3 Jahre 
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Einkommen 

Was gilt als Einkommen? 

Alle Einnahmen in Geld oder Geldeswert ! 

 

Sie sind verpflichtet, jegliches Einkommen anzugeben 

und vorrangige Leistungen zu beantragen. 
 

 

Vom Einkommen werden Freibeträge abgezogen, zum Beispiel: 

 Mit Erwerbstätigkeit verbundenen Ausgaben (z.B. Fahrtkosten),  

    Grundfreibetrag 100 €/mtl.,  ggf. auch höhere Kosten. 

 Bei Erwerbseinkommen wird zusätzlich zu dem Ausgaben-Freibetrag  

    ein weiterer, prozentual gestaffelter, Freibetrag abgesetzt. 

 Altersvorsorgebeiträge (z.B. „Riester-Rente“).  
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Vermögen  

Was zählt zum Vermögen ? 

 

Alle verwertbaren Vermögensgegenstände, in Deutschland und auch im 

Ausland. Dies sind zum Beispiel: 

 Autos, Motorräder, Wohnwagen 

 Bargeld, Bankguthaben, Sparbücher, Sparbriefe, Fonds, Bausparverträge 

 Aktien, Geschäftsanteile, Genossenschaftsanteile 

 Lebensversicherungen, private Rentenversicherungen, Riester-Renten 

 Häuser, Grundstücke 

 

Bestimmtes Vermögen ist geschützt – es gibt Freibeträge, zum Beispiel: 

 Angemessener Hausrat 

 Angemessenes Kraftfahrzeug (maximaler Wert 7.500 €) 

 Sparvermögen, je Person mindestens 3.100 € (dies richtet sich nach dem 

    Alter der Person) 

 Riester-Renten  
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Vorrangige Leistungen 

Was sind vorrangige Leistungen ? 

 

Diese Leistungen sind zuerst auszuschöpfen, erst danach treten die 

Leistungen nach dem SGB II zur Bedarfsdeckung ein. 
 

Die wichtigsten für Sie sind derzeit, wenn Sie Kinder haben: 

  Kindergeld und Kinderzuschlag (Familienkasse) 

  Elterngeld (Versorgungsamt). 

Es gibt weitere vorrangige Leistungen, zum Beispiel: 

    Wohngeld, Rente, Krankengeld, Arbeitslosengeld 1, 

    Mutterschaftsgeld und Zuschuss zum Mutterschaftsgeld, 

    BaföG / BAB ( Amt für Ausbildungsförderung/ Agentur für Arbeit),    

die aber derzeit auf Sie nicht zutreffen dürften. Falls doch, wird das KreisJobCenter Sie informieren. 

Bitte legen Sie dazu dem KreisJobCenter auch Ihre Steuer-ID-Nummer vor. 

Diese haben Sie mit einem Brief erhalten. Falls nicht, wenden Sie sich bitte 

an das Finanzamt.  
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Wohnung – Suche nach Wohnung  

Personenzahl maximale 

Wohnungsgröße bis 
Fragen Sie zu den 

Angemessenheitsgrenzen Ihre 

Fallmanagerin /Ihren Fallmanager. 

 

Bevor Sie eine Wohnung anmieten / 

etwas unterschreiben, legen Sie der 

Fallmanagerin / dem Fallmanager ein 

schriftliches Mietangebot vor. 

Ein-Personen-Haushalt 50 m² 

Zwei-Personen-Haushalt 60 m² 

Drei-Personen-Haushalt 75 m² 

Vier-Personen-Haushalt 87 m² 

Fünf-Personen-Haushalt 99 m² 

Jedes weitere Familienmitglied je weitere Person 

+ 12 m² 

Zu den Unterkunftskosten zählen die Grundmiete zuzüglich aller vertraglich geschuldeten 

Betriebskosten, z.B. Wasser, Kanal, Müllgebühren, umgelegte Versicherungen, Steuern. Bei 

der Prüfung der angemessenen Unterkunftskosten werden die in der oben angegebenen 

Tabelle genannten Richtgrößen zu Grunde gelegt. 

Nicht zu den Unterkunftskosten im Sinne der Definition gehören Heiz-, Strom-, Möblierungs- 

und Warmwasserkosten. 

Die Höchstgrenzen bei dem KreisJobCenter im Landkreis Marburg-Biedenkopf: 
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Wohnung – Suche nach Wohnung  

Wenn Sie eine andere Wohnung anmieten wollen, 

wenn Sie umziehen wollen,  

insbesondere wenn Sie aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf 

wegziehen möchten,  

 

dann beachten Sie folgende Schritte: 

1) Teilen Sie dies VORHER Ihrer Fallmanagerin/Ihrem Fallmanager mit ! 

 

2) Sie erhalten im Regelfall eine Bescheinigung über die Notwendigkeit Ihres  

    Umzuges mit dem Bewilligungsbescheid, wenn Sie in einer vom Sozialamt 

angemieteten Unterkunft untergebracht sind. Diese Bescheinigung 

benötigen Sie in jedem Fall zur Vorlage bei auswärtigen JobCentern, falls 

Sie in deren Bereich umziehen wollen.  
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Wohnung – Suche nach Wohnung  

3) Erkundigen Sie sich über die Angemessenheitsgrenzen für Wohnraum ! 

 Wenn Sie eine Wohnung innerhalb des Landkreises Marburg-

Biedenkopf anmieten wollen, lassen Sie das Angebot durch Ihren 

Fallmanager/ Ihre Fallmanagerin prüfen. 

 Wenn Sie eine Wohnung anmieten wollen, die nicht im Landkreis 

Marburg-Biedenkopf liegt, erkundigen Sie sich bei dem für diesen 

Ort zuständigen JobCenter nach den dortigen 

Angemessenheitsgrenzen. 

Suchen Sie eine Wohnung, die den Grenzen entspricht. 

 

4) Lassen Sie sich vom Vermieter ein schriftliches Wohnungsangebot geben, 

zum Beispiel auf dem Vordruck „Mietbescheinigung“, den Sie bei dem 

KreisJobCenter erhalten können.  

 

 Bevor Sie eine Wohnung anmieten, benötigen Sie immer die Zustimmung 

des zuständigen JobCenters, wenn Sie weiter Leistungen nach dem SGB II 

beantragen wollen. Sonst eventuell verschiedene Kosten nicht getragen 

werden.   
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Wohnung – Suche nach Wohnung und Umzug  

5) Wenn Sie aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf wegziehen wollen und 

bei dem neuen JobCenter der Anmietung und dem Umzug zugestimmt wird, 

erhalten Sie dort ein Formular, auf dem diese Zustimmung vermerkt wird. 

 

6) Legen Sie dieses Formular mit der Zustimmung dann dem bisherigen 

JobCenter / KreisJobCenter vor. 

 

7) Teilen Sie den Umzugstermin dem KreisJobCenter mit. 

 

8) Wenn Sie Leistungen für den Umzug (z.B. für Fahrtkosten) oder 

Einrichtungsgegenstände benötigen, stellen Sie VOR dem Umzug oder dem 

Kauf bei dem Jobcenter einen Antrag auf Unterstützung. Nachträglich gibt es 

keine Leistungen.   

9)  Verziehen Sie aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf, müssen am neuen  

      Wohnort bei dem dort zuständigen JobCenter einen neuen Antrag auf 

      Leistungen nach dem SGB II stellen. Ab dem Wegzug gibt es vom     

      KreisJobCenter des Landkreises Marburg-Biedenkopf kein Geld mehr. 
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Bitte beachten Sie, dass Herr Schütz Sie bei der Wohnungssuche nur 

unterstützen kann und Sie auch weiterhin selbst nach entsprechendem 

Wohnraum suchen müssen. 
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Jugendliche unter 25 Jahren, die bei Antragstellung bereits mit ihren Eltern in 

einer Bedarfsgemeinschaft zusammen leben, dürfen nicht ohne triftigen, 

nachgewiesenen Sachgrund aus der gemeinsamen Wohnung ausziehen.  

Sollte dies dennoch getan werden, kann die Auszahlung der Kosten für 

Unterkunft und Heizung sowie alle mit dem Umzug und der Anmietung der 

Wohnung anfallenden Kosten vom JobCenter verweigert werden. 

 

Sollten Sie den Zuzug von Familienmitgliedern planen, teilen Sie dies bitte 

unverzüglich Ihrer zuständigen Fallmanagerin / Ihrem zuständigen 

Fallmanager mit.   

Insbesondere im Hinblick auf den eventuell anzumietenden Wohnraum sind 

hier einige Dinge zu beachten und nachzuprüfen. 
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Der gemeinsame Weg in Arbeit 

Ziel des SGB II ist, dass Sie sich und Ihre Angehörigen / die Mitglieder der 

Bedarfsgemeinschaft vollständig selbst finanzieren können. 

Alle arbeitsfähigen Personen, ob Mann oder Frau, sind sogar verpflichtet, 

alles zu tun, um sich selbst finanzieren zu können und eine zumutbare Arbeit 

aufzunehmen. 

 

Nun ist es wichtig, dass Sie umgehend Deutschkenntnisse erwerben. 
 

Sie haben von der Ausländerbehörde einen Berechtigungsschein für einen 

Sprach- / Integrationskurs erhalten. 
 

 Wenn Sie noch keinen Berechtigungsschein erhalten haben, 

 wenden Sie sich an Ihre Fallmanagerin / Ihren Fallmanager. 

 

Die Teilnahme an einem Integrationskurs ist verpflichtend. Es ist wichtig, 

dass Sie den Kurs mit einem Zertifikat verlassen! 
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Der gemeinsame Weg in Arbeit - Sprachkurse 

Bitte beachten Sie:  

Die einzelnen Module der Sprachkurse müssen immer abgeschlossen 

werden. Wenn Sie ein Modul nicht ordentlich oder bis zum Ende besuchen, 

kann dies dazu führen, dass die versäumten Stunden nicht nachgeholt 

werden. 

 

Es gibt bezüglich Integrationskursen / Sprachkursen ein Informationsblatt, 

auch auf Arabisch. Darin ist auch erklärt, wie Sie Fahrtkosten dafür 

beantragen und erhalten.  

Es gibt außerdem eine Liste der Träger, die Integrations- und 

Sprachkurse anbieten.  

Sie können das Merkblatt und die Liste im KreisJobCenter erhalten, 

zum Beispiel am Ende dieser Informationsveranstaltung. 
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Befreiung von Gebühren für Radio und Fernsehen 

Wer in Deutschland eine Wohnung oder ein Zimmer angemietet hat, muss Gebühren für 

Radio und Fernsehen bezahlen. Das ist auch dann so, wenn gar kein Radio oder 

Fernseher vorhanden ist. Gefordert wird diese Gebühr von: 

ARD ZDF Deutschlandradio Beitragsservice, 50656 Köln 
 

Sie können sich unter gewissen Bedingungen von dieser Gebühr befreien lassen – müssen 

diese dann somit nicht bezahlen. Dies ist zum Beispiel möglich, wenn Sie Geld vom 

KreisJobCenter nach dem SGB II-Gesetz erhalten. 
 

Vom KreisJobCenter wird mit den Bewilligungsbescheiden automatisch eine 

Bescheinigung zugeschickt, die Sie herausnehmen und zusammen mit dem Antrag auf 

Befreiung an den Beitragsservice schicken können.  

Die Antragsformulare gibt es zum Beispiel bei dem KreisJobCenter. 
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ABER: Den Antrag müssen Sie selbst dort hin schicken, zusammen mit der 

Bescheinigung vom KreisJobCenter.  

Das KreisJobCenter schickt aber jeden Tag einen Brief an den Beitragsservice. Wenn Sie 

den Antrag im KreisJobCenter abgeben (zusammen mit der Bescheinigung), sendet das 

KreisJobCenter den Antrag kostenfrei an den Beitragsservice. Dann brauchen Sie kein 

Porto für einen Brief bezahlen.  

Das KreisJobCenter ist aber nicht für die Bearbeitung eines Antrages zuständig und kann 

auch dazu nicht beraten oder Auskünfte erteilen. 
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Hinweis auf Beratungsstellen 

 

Es gibt im Landkreis Marburg-Biedenkopf 

verschiedenste Beratungsstellen, die Ihnen im 

Alltag beratend zur Seite stehen können.  

 

Eine Übersicht, über die nötigsten 

Beratungsstellen erhalten Sie hier in der 

Informationsveranstaltung. 

 

30 



KreisJobCenter                                    

09.03.2017 

 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !  

 
Haben Sie noch Fragen ? 
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KreisJobCenter - Regionalcenter Marburg-   (Cölbe, Fronhausen, Lohra, Marburg, 

Raiffeisenstrasse 6                                             Münchhausen, Weimar, Wetter)   

35043 Marburg  

Telefon (06421) 405 – 7101 / 7102 / 7103 

Fax: (06421)  405 - 72 00  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

KreisJobCenter - Regionalcenter Biedenkopf-  (Angelburg, Bad Endbach, Biedenkopf,          

Kiesackerstraße 12            Breidenbach, Dautphetal, Gladenbach,  

35216 Biedenkopf          Steffenberg) 

Telefon (06461) 79 - 0  

Fax: (06461) 79 - 31 21         

 

 

KreisJobCenter  

- Regionalcenter Stadtallendorf- 

Bahnhofstraße 2 

35260 Stadtallendorf 

Telefon (06428) 447 - 0  

Fax: (06428) 447 - 21 11   
(Amöneburg, Kirchhain, Neustadt, Rauschenberg, 

 Stadtallendorf und Wohratal) 
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Öffnungs- und Servicezeiten 

Öffnungszeiten: 

• Montag bis Donnerstag 07.30 Uhr bis 16.00 Uhr 

• Freitag 07.30 Uhr bis 14.00 Uhr 

 

Servicezeiten im Fallmanagement: 

• Montag bis Freitag 08:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
 

Für persönliche Gespräche mit Ihrem Fallmanager bitte immer vorher 

einen Termin (telefonisch oder durch Vorsprache im Servicebereich) 

vereinbaren. 

 

Internet-Website: http://kreisjobcenter.marburg-biedenkopf.de 


